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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

törungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rüderjtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher UAnterhaltungsbeilage. 


anowitel Send 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm- Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm=31L, 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermägigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Ar. 118 


* 


mittwoch, den 30. Juli 1930 


Fernſprecher Nr. 501 


48. Jahrgang 


Sejmauflöſung im Auguſt? 


Warſchau. Im Zulammenhe it d i⸗ 
4 9 ng mit den Vorberei 
Waben für den Legionärskongreß in Radom wird in Kreiſen 
An Repierungsblods erwogen, den Seim ſchon Anſang 
U 1 alt aufzulöſen nnd Nen wahlen im Oeto⸗ 
. auszuſchreiben. Wie es heißt, erhalten die Gerüchte 
de go efätigung dadurch, daß im Innenminiſterium bereits 
u volten der Wahlen für die Administration berechnet wer: 
Jen auch der Regierungsblock habe bereits in Grodno 
* ah laufrufe in größerer Anzohl beſtellt. Aus all 
Ye Vorgängen glauben unn volitiſche Kreiſe annehmen zu 

en, daß wir am Vorabend von Neuwahlen ſtehen. 


Rn, Hinausgeſchoben! 
e Inkraſtienung des dentſch⸗polniſcen Wirtſchaftsabkommens 
durch Notvperordnung. 1 
rlin. Der in der Preſſe bekannt gewordene Antrag des 


\,, Be 
Uiſch. pol niſchen Ausſchuſſes, das deutſch⸗polniſche 


Memel als Tauſch 


> Auifiiche Warnungen an Litauen 


\ Kew no. Wie aus Moskau gemeldet wird, haben die 
Gale Angriffe Litauens gegen das Memel fatut in 
Var r politiſchen Kreiſen große Anfmerkſamkeit gefunden. 
n Vergehen Litauens, jo wird erklärt, jei ein Schritt, der ſich 
ib ſteu ropa noch in bedeutungsvoller Weile auswirken 
1855 Mit dieſem Schritt könne Litauen fein freundſchaft⸗ 
i. Verhältnis zum deutſchen Reich verderben, wodurch 
Ne ine Stellung gegenüber Polen verſchlecktern werde. 
n kuſſiſche Negierung verfolge mit großer Aufmerkſamkeii 
Iitan iſchen Angriff auf das Memelſtatnt, umſomehr, als 
rußland anch an Memeler Fragen unmittelbar in» 
liert fei, beſonders in der Frage der Holzflößerei anf 
melſtrom. Ob Mostau die litaniſche Reglerung anf die 
wird des Vorgehens Kownos noch einmal aufmerkſam machen 
» bleikt abzuwarten. 

Moskauer politiſchen Kreiſen ift es Übrigens aufgefal- 
Fend in einer polniſchen Zeitung ein Artikel unter dem 
75 um „Augur“ (das Sprachrohr des britiſchen Botſchafters 

rel in Oſtfragen) veröſſentlicht worden ift, in dem Polen 
I wird, Memel als Tauſchobjekt gegen Dans 
dorzuſchlagen. In ſowijetrnſſiſchen Regierungstreifer 


NIE 


Neuwahlen bereits im Oktober 


Wirtſchaftsabkommen durch Notverordnung auf Grund von Ar⸗ 
titel 45 der Reichsverfaſſung in Kraft zu ſetzen, hat zu zahlreichen 
Anfragen aus Wirtſchaftskreiſen bei der Reichsregierung und zu 
Erörterungen in der Oeffentlichkeit geführt. Von zuſtändiger 
Stelle wird hierzu mitgeteilt, daß bei der Reichsregierung nicht 
die Abſicht beſtehe. dieter Anregung zu entſprechen. 


Vereinigung der polniſchen Bauern- 
Parteien 
Warſchau. Wie verlautet, beabſichtigt die polniſche radikale 
Bauernpartei „Wyzwolenie“ in den erſten Tagen des 
September in Warſchau eine Tagung abzuhalten, auf der u. a. 
die Vereinigung ſämtlicher poln ſcher Bauernparteien zur Be⸗ 
ratung ſtehen wird. 2 


objeit für Polen? 


— Wollte Moldemaras fliehen? 


meint man, Litauen leiſte ſolchen Bestrebungen durch die ſtän⸗ 
dige Verletzung des Memelfentuts Vorſchud und Polen 
habe ſchon lange die Abſicht, Litauen politiſch zu vernichten. 


Wollte Woldemaras fliehen? 

Koma, Infolge eines rätſelhaften Zwiſchenfalles 
murde die Polizeiaufſicht über Woldemaras im Kreiſe Krottingen 
ſtark verſchärft. Am Sonnabend nachmittag erſchie nen bei 
ihm zwei ſeiner Anhänger und machten mit ihm einen Spazier⸗ 
gang Etwa einen Kilometer von dem Verbannungsort fuhr 
plötzlich ein Kraftwagen vor, den die drei Spaziergänger befleigen 
wollte 1. Der Polizeibeamte, der Woldemaras beaufſichtigte, er⸗ 
hob heftigen Proteſt und griff nach der Waffe. In demſelben 
Augenblick holten auch Woldemaras und Seine Beſucher Revolver 
aus den Taſchen hervor und forderten den Beamten auf, ſeine 
Waffe ſofort wieder einzuſtecken. Der Polizeibeamte gab nach und 
Woldemaras fuhr mit den beiden Beſuchern ab. Er entfloh 
jedoch nicht, ſondern lehrte im Kraftwagen nach ſeinem Ver⸗ 
bannungsort zurück. Infolge dieſes Zwiſchenfalles wird Wolde⸗ 
maras, der bei dem Ortspfarrer untergebracht iſt, von einem 
verſtärkten Polizeiaufgebot bewacht. 


Nehru gegen Gandhis Verhandlungen 


Gandhis Bedingungen für die Beilegung des paſſiven Widerſtandes 


etbenden. Mie der „Daily⸗Telegraph“ berichtet, wird die Be⸗ 
banß ung mit Gandhi beſtät gt. ebenſo die Tatſache, daß 
Une et und Frau Naid u eine entgegenkommendere Haltung 
Abehden. Der Hauptwiderſtand gegen eine Beteiligung der 
Reh en Führer an der Konferenz ſoll von dem jüngeren 
Du ſtammen. 
ur © Vorbedingungen fur Gandhis Teilnahme find gewiſſe 
don gc herungen des Vizekönigs in den letzten vier wichtigſten 
I BB aufgeſtellten Forderungen: . 
n d Einbezichung des Entwurfs einer indiſchen Verfaſſung, die 
Az tlentligen einer völligen Unabhängigkeit gleichkommt. in den 
1 2 nkreis der Konferenz. 
in Fentafgabe der Salzſteuer, Verbot des Likör⸗Ausſchankes und 
3 DO des Verkaufs ausländiſcher Tegtilmaren. 
Jag d. Amnestie fur alle politiſchen Gefangenen, ſobald der Feld⸗ 
4vilen Ungehorſams beendet ſein wird. 
F. ge bandiungen über die reſtlichen 11 Punkte, die Gandhi 
er un ſeines Feldzuges im März in einem Schreiben an den 
Mg feſtlegte, nach Abschluß der engliſch⸗indiſchen Konferenz. 


der Geueralſtreik in Lille ausgerufen 
ben Be is. Die Textilarbeiter in Lille haben am Montag 
1 Cneralitreit ausgerufen. In einer Su. 
ae Jung erklären ſich die Arbeiter mit der Durchführung 
de Neis alverſichernugen ein verſtanden und begründen 
erderte Lohnerhöhung mit der danernden Stei⸗ 
es Lebensunterhaltes. Es ſtreiken insgeſamt 16 000 
gegenüber nur 4000 Arbeitswilligen. 


* 


Braſilianiſcher Präfident ermordet 
Der Prüfident des braſilianiſchen Staates Parahyba, Joan 
Neſſoa, der bei den letzten Wahlen der Kandidat der liberalen 
Partei für den Poſten des Vizepräſidenten von Braſilien war, iſt 
in Pernambuco von einem persönlichen Gegner erſchoſſen worden. 


Obwohl das Attentat als privater Racheatt angeſehen werden 


muß, wird es wahrſcheinlich politiſche Folgen haben. 


Is Beitlerin verhaftet 
In einer Pariſer Kneipe wurde eine Bettlerin verhaftet. deren 
polizeiliche Vernehmung ergab, daß fie die frühere Königin Na⸗ 
talie von Serbien war. Mit 16 Jahren Gattin des Fünſten Milan 
von Serbien mit 23 Jahren ſerbiſche Königin, jedes Jahre ſpäter 
geſchieden, mit 41 Jahren Witwe und 30 Jahre darauf Stra zen⸗ 
bettierin — das iſt das Schickſal einer Frau, auf die einſt die 
Augen ganz Europas gerichtet waren. 


Deutſche Rollspartei 
gegen Staatspartei 


Berlin. Die nationalliberale Korreſpondenz, der parte tamt⸗ 
liche Preſſedienſt der Deutſchen Volkspartei, nimmt zu der Grün⸗ 
dung der Deutſchen Staatspartei Stellung und ſtellt feſt, daß 
niemand von den Wenigen. die die neue Partei gründeten, über⸗ 
haupt an die Deutſche Volkspartei eine Frage gerichtet habe. Die 
Tatſache der vollzogenen Gründung ſei durch den demokratiſchen 
Parteivorſitzenden Koch⸗Weſer und den jungdeutſchen Ordens⸗ 
kanzler Bornemann lediglich dem Vorſitzenden und einigen Mit⸗ 
gliedern der Reichsgemeinſchaft junger Volksparteiler mit der 
Aufforderung zur Kenntnis gebracht worden, ſich unverzüglich für 
oder wiber das neue Parteigebilde zu entichriven, was die Bes 
teiligten ſelbſtverſtändlich abgelehnt hätten. Die Deutſche Volks- 
parte! ſtehe nach wie vor auf dem Standpunkt, daß es nicht darauf 
ankomme, der kaum gegründeten konſervativen Rechten mit denk⸗ 
barſter Beſchleunigung eine republikaniſche bürgerliche Linke ent⸗ 
gegenzuſtellen und das deutſche Staatsbürgertum auf dem Wege 
einer ſolch eigenartigen Sammlung wieder erneut in eine Rechte. 
eine Mitte und eine Linke mit allen möglichen Zwiſchenſtufen auf⸗ 
zuteilen, ſondern es komme darauf an, die denbbar größte ſt a ats⸗ 
bürgerliche Einheitsfront herzuſtellen. Sie halte des⸗ 
halb an ihren umfaſſenden Sammlungsbeſtrebungen feſt und 
werde auch Herrn Koch- Weſer, wenn er wie zugeſagt, zu Dielen 
Beſprechungen erſcheine, die erforderlichen Fragen vorlegen. Die 
Deutſche Volkspartei habe nur ein ſtaatspolitiſches Ziel. Von 
dieſem übergeordneten Standpunkt geſehen konne aber die erfolgte 
eilige Umtaufe der demokratiſchen Partei unter Mitwirkung der 
Jungdeutſchen und die damit erfolgte Gründung einer neuen 
Parte: nur als Zeichen einer weiteren Zerſplitterung betrachtet 
werden denn gerade an neuen Parteien fehltes uns 
nicht. Es handele ſich um eine Sonderaktion, deren Ziel nicht 
der Zuſammenſchluß des Bürgertums ſei, ſondern zunächſt eine 
Rettung und Sicherung demokratiſcher Mandate 
mit Hilfe des jungdeutſchen Ordens. 


Die frũ 
a 


In Aegypten Ruhe 


London. Wie der Anterſtaatsſekretär im Auswärtigen 
Amt, Dalton, mitteilte iſt die Lage in Aegypten nach den 
letzten Berichten des britiſchen Oberkommiſſars ruhig. Seit dem 
23. Juli haben keine weiteren Unruhen ſtatrgefunden. 

Die Gelamtverluſte werden amtlich nun mit 279 verwun⸗ 
deten Poliziſten, 26 Toten und 204 verwundeten Ziviliſten ans 
gegeben. Die Einſetzung britiſcher Truppen ſei nirgends not⸗ 
wendig geweſen. 


Herödette wieder nach Moskan abgereift 

Paris. Der franzöſiſche Botſchafter in Moskau Herbette, 
der bekanntlich feit zwei Monaten in Paris weilte und Über 
den Gevlichte behaupteten, er werde feinen Poſten in Moskau 
nicht wieder einnehmen, hat ſich nach Moskau zurückbege⸗ 
ben. | ; 


Die Sowjets cationieren weiter 


Berlin. Wie der ‚Lokalanzeiger“ aus Moskau meldet, find 
bort jetzt auch Schuhe und Stiefel, die bisher noch im 
freien Handel erhältlich waren, rationjert worden. Der Rat 
der Volkskommiſſare hat eine Verordnung erlaſſen, nach der nut 
Fabrikarbeiter und ihre Kinder berechtint ſind, Schuhe zu kau⸗ 
fen und zwar unter Vorweiſung ihrer Lebensmittel: 
karte. Dieſe Verordnung bedeutet, daß auf unbeſtimmte Zeit 
nur etwa 300 000 von 2,2 Millionen Einwohnern Moskaus Er⸗ 
laubnis haben, Schuhwerk zu kaufen. Der Preis eines Paar 
Schuhe beträgt etwa ein Drittel des monatlichen Arbeltslohnes 
eines Arbeiters. . 


Aufſtand in Weſichina 

Peking. Nach einer Mitteilung der Telegraphen⸗Agentur 
Cowen iſt in Weſtchina ein Aufſtand ausgebrochen. Die 
Auſſtäudiſchen unter Führung des Generals Ly hatten mehrere 
Städte beſetzt. Die Verbindungen zwiſchen 8 Orten, in denen 
ſich die Aufſtändiſchen befänden und Peking feien unterbrochen. 
Das Gleiche gelte auch für die telegraph. Verbindung zwiſchen 
et a Peking. Weitere Einzelheiten über den Auſſva nd 
ehlen noch. 


Schlägerei im Warſchauer Indenviertel 


Warſchau. Im Warſchauer Judenpiertel entſpann ſich am 
Montag zwiihen zwei Gruppen von Gepäckträgern 
eine Prügelei, die erſt von herbeigeeilten Polizeibeamten bei⸗ 
gelegt werden konnte Ueber 20 Perſonen trugen zum Teil 
ſchwere Verletzungen davon, 80 Personen wurden von der Poli⸗ 
zei feſtgeſtellt. 


100 ſpaniſche Anarchiſten bei Paris 
eſtgenommen 
Paris. Die Pariſer Polizei hat am Sonntag auf einer 


großen Wieſe am Wfer der Seine etwa 100 [panlſche Anar⸗ 


Eure 


Der Fall Erzinkian 


Ein intereſſanter Streit um geborgte 28 600 Pfund Sterling 


Helſingſors. Nun hat auch Helimgfors, nach verſchie⸗ 
denen anderen europälſchen Metropolen, einen Skandal Inmerbefd 
der Sopjetgeſandtſchaft. Seit Wochen iſt das Tagesgeſpräch der 
„Fall Erzinkian“. Es handelt ſich um einen im Namen der Sowjet⸗ 
geſandtſchaft in Helſingfors ausgeſtellten Wochſel im Betrage von 
5,2 Millionen Finnmark (etwa 550 000 Neichsmark), den die Sow⸗ 
jetvertretung ſich weigert einzulöſen. 

Vor einem Jahr erſchien bei dem Helſingſorſer Geſchäſtsmann 
Enberg der damalige Chef der ſowletruſſiſchen Handelsdelegation 
Erzinkian, feiner Nationalität nach Armenier, und erklärte, er 
habe von dem Geſandten Maiski den Auftrag eihalten, auf pri⸗ 
vaten Wege für Zwecke der Geſandtſchaft 52 Millionen Finn: 
mark aufzutreiben. Man ſei auch erbötig, für dieſen Betrag ſehr 
hohe Zinſen zu zahlen etwa 20 bis 40 Prozent. Darauf 
ſich Enberg in Begleitung Erzinklans zu einem bekannten Geld⸗ 
geber. Schalin, der ſich auch fofort bereit erklärte, der ſowjetruſſi⸗ 
ſchen Handelsdelegation in Helſingfors den Betrag zur Verfügung 
zu ſtellen, und zwar gegen einen von Erzinkian im Namen der 
Handelsvertretung akzeptierten und mit den amtlichen Stempeln 
der Vertretung verſehenen Wechſel, Verfalltag nach e nem Jahr 
Erzinkian händigte Schalin den gewünſchten Wechſel aus und er⸗ 
hielt von ihm das Geld in engliſcher Währung, 25 000 Pfund 


Sterling. 
2 —. . — !V—— . — 
chiſten bei der Beratung eines Programmes für den Kampf 
gegen die ſpaniſche Negierung überraſcht und feſbgenommen. 
Zur Feſtſtellung ihrer Perſonalien wurden ſis ins Unterſu hungs⸗ 
gefängnis gebracht. 
20 Verhaftungen 

wegen Ermordung des Jaſchiſten 

Rom. Im Zuſammeuhang mit der am Sonntag erfolgten 
Ermorduns des faſchiſtiſchen Gruppenführers Poreu wur⸗ 
den in Mabland 20 Verhaftungen vorgenommen. Nach 


unbeſtätigten Meldungen ſoll der Täter bereits feſtgeſtellt fein. 
Die Leiche des Ermordeten ift im Bundeshaus der Mafländer 
mit großen Feisrli h⸗ 


7 
Sb 


Faſchiſten aufgebahrt und wird Dienstag 
keiten beigeſetzt werden. 1 5 


Anweffer in Locarno 


Im ſchweizer Kanton Teſſin wütete ein Anwetter, das beſonders in Locarno ſchwerſte Verheerungen angerichtet 
hat. Die Straßen glichen in kürzeſter Zeit reißenden Gießbächen, gegen die man ſich durch Sandſackbarrikaden not⸗ 
dürftig zu ſchützen ſuchte. Vielfach wurden Haustüren und Fenſter durch die mitgerlſſenen Stelnblöcke und Baumſtämme 


eingedrückt und die Erdgeſchoſſe mit Waſſer und Schlamm angefillit, 


oman von 2 DH Stein 


34. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.) 

Ste hatten die Gräfin inzwiſchen auf ein Ruhebett ge 
bracht, und Chrifta rieb ihr Stirn und Schläfen mit Franz⸗ 
branntweln. Nach fünf Minuten kam ſie zu ſich Ein Wink 
ſcheuchte Suſanne hinaus. Dann packte fie krampfhaft 
Chriſtas Hand. 


„Helfen Ste mir, Chriſtine!“ ſtammelte fie aufgeregt. 
c wah 1 Ar ehe er zurückkehrt.“ Inereg 


Jrau Gräfin müſſen ſich vor allem beruhigen und dann 
bedenken, daß ir 2 Graf doch nur aus Liebe —“ 


„Liebe l“ unterbrach ſie die funge Frau bitter. „O, das 
iſt nicht Liebe! Das iſt — nein, nein, es geht nicht mehr! 
Auch ih habe ihn ja aus Liebe geheiratet. Geld — Titel 
— bah, ich fragte nicht darum Ich wollte nur ihn! Und 
ich habe mir nichts vorzuwerfen. Denken Sie nicht ſchlecht 
von mir, Frau Ehriſtine, weil — es war nur aus Prinzip, 
um ihm zu beweſſen, daß ich meine Freihelt wahren wollte. 
Ich bin keine Frau, die ſich unter die Füße treten läßt. 
Ich brauche Bewegungsfrelheit und — Pertrauen! Ich 
war doch Künſtlerin! Und wenn ich hätte ſchlecht ſeln 
wollen — aber Id hatte nie Anlage dazu. Wir hätten 
ſo glücklich ſein können, wenn er geweſen wäre wie andere 
Männer und mir nur ein beſcheidenes Maß von Freiheit 
gelaſſen hätte. So aber — glaubt er, daß ich ihn betrüge, 
weil dieſer Hauptmann mir ein wenig den Hof macht — 
in ganz erlaubten Grenzen, ich ſchwöre es! — und mir iſt 
dfeſer Feldern doch nicht mehr als irgendein Mann auf 
Erden! Ein Nichts! Bloß aus Prinzip wollte ich nicht 
nachgeben. Um meinen Mann ein für allemal zu kurieren 
— abex es geht nicht —“ fie atmete tief auf „Ich ſage 
Ihnen das, weil ich Ste hochſchätze, Frau Ehriſtine, und 
nicht will, daß Sie ſchlecht von mir denken! Sie waren 
lelbſt verheiratet und haben Schweres erlitten, aber nur, 


weil Sie ſich von Ihrem Mann unter die Füße treten 


kommiſlarlats Moskau. 5 


zuſchlafen. Aber es gelang nicht recht. Zuplel ging Ihr im 


16 ne 


Als der Kemmiſflonär Enberg im Auftrage 81 Ses 


Verlauf eines Jahres am Zahltage den Wechſel in der 
geſandtſchaft präsentierte. wurde dort i 
die Einlöſung mit der Begründung abgelehnt, der wache 
gefalſcht, d. h. die Unterſchrift Erzinklans ſei wohl echt, 
die amtlichen Geſandtſchaſtsſtempel ſeien falſch. . ent 
Im übrigen ſei Erzinkian wegen Unregelmäßigkeiten im Di 75 
ſchon ſeit einigen Monaten ſeines Amtes enthoben und halte up 
verborgen, Die Moskauer Regierung habe ſeins ſolortige nr 
tehr verlangt. aber Erzinklan habe ſich geweigert, dieſer Au unit 
derung nachzukommen, und ſel fpurlos verſchwunden. Nun a 
ich Enborg im Namen Schalins au die Polizeibehörde n ah 
langte die Ermittlung Erzinkiaus, ſowie deſſen Verhaftung i 
Wochſelfälſchung. Zum nicht geringen Erstaunen der Beteili 1 
und der Polizei erwies ſich alsbald, daß Erzintian gar nicht 30 
dachte, ſich verborgen zu halten, ſondern ſich jeit längerer 
ſeclenvergnügt und in aller Oeffentlichkeit im beſten und teue 
Hotel der Stadt aufhielt. Einem Polizeiverhor unterworfen, 
er unumwunden zu, in ſeiner damaligen Eigenſchaft als Ch. 
Handelsvertretung den Wechſel unterſchrieben und mit 
Stempeln der Vertretung verſehen zu haben. Es erwies ſich 
bei einer von der Polizei veranſtalteten Unterſuchung, wah ain 
Erzinkian zur Zeit der Ausfertigung des Wechſels tat | 
im Amte war, nnd daß die Siempel durchweg echt — 


9 


4 


Von einer Fälſchung des Wechſels konnte alſo keine Rede Mi 
Erzinkian gab ferner zu Protokoll, daß er den geliehenen B 
noch am ſelben Tage ſeinem Vorgeſetzten, dem Geſandten Man, 
ausgehändigt habe, natürlich ohne Quittung vom Geſandte a) 
deſſen Auftrage er ja gehandelt. Es ſei in den Sowjetbe hee 
nicht Brauch, daß Untergebene von ihren Vorgeſehten Quittu 170 
verlangten. Im Laufe der Jahre, ſagte Erzinkian, ſeien 801 
ſeine Hände Rieſenſummen gegangen, da er ſchon in Mosbau fa 
verſtäldiger für Finanz: und Handelsangelegenbeiten geweſen 11 
Auch habe er das beſondere Vertrauen Stalius genoſſen. 7b. 
Zeit aber, nachdem der Geſandte bie 25000 Pfund in Em 
genommen, habe der Geſandte feine frühere freundliche 7 
ihm, Erzinkian, gegenüber ſchroff geändert und gegen ihn in u 
kau intrigiert. Schließlich ſei er eines Tages ohne jeden b. 
feines Amtes enthoben worden und hab⸗ den Befehl erh 
unverzüglich nach Moskau abzureiſen. Wohlver aut mit 0 
Methoden der Somjetregterung und das Schlimmſte befürchten 
habe er beſchloffen. in Finnland zu dleiben. Da er ſich den 
Vergehens bewußt geweſen, habe er ſich auch keine Stunde 
borgen gehalten. Soweit der frühere hohe Beamte der Sog 
regierung. 5 f ger 

Die Helſingforſer Polizeibehörde wandte ſich nun durch Sci 
mittlung des Außenminiſterkums an die Sawſetgeſandtſchaft gu! 
der Bitte um Aufklärung der myſtertöſen Angelegenheit. 
Geſardtſchaft erklärte nochmals den Wachſel Tür gefälscht „uf 
habe mit der ganzen Angelegenheit nichts zu ſchaffen, 
Anfragen der Polizelbehörde blieben unbeantwortet So v! 
gen einige Wochen. Die Helſingforſer Polizei faßte ſchließlich 6 
ſonderkare Affäre zugunsten Erzinkians auf und [echte ihn 
freien Fuß. 1. 

Endlich vor wenigen Tagen. hat ſich der Geſandte Ma, 
entſchloſſen, die von ihm verlangten Erklarungen abzugeben, 
denen aber nur hervorgeht, daß 5 

der Geſandte den Betrag von 25 000 Pfund von Erzin ke | 
nicht erhalten habe. | 

Auch konnte Maiski nachweiſen, daß zur fraglichen Zelt 
Sowjelgeſandtſchaft in einer Helſingforſer Bank ein Gute 
von fünf Millionen Finnmark hatte. Auf Grund dieſer Erdl 
und Feſtſtellung iſt Erzinktan vorläufig weder in Haft 9. 
men worden. 

Schalin hat zwei der bekannteſten Rechtsanwälte Finnlo 
beauftragt, feine Sache zu führen. Außerdem erwartet man 
ein diplomatiſches Nachſpiel. Mit Spannung fieht man 
Ausgang der Ungelegenheit entgegen. Auch prinz piell dürſte 
Entſcheid imſereſſieren, denn wenn auch Erzinkian auf betrügen, 
Weiſe ſich bereichert haben ſollte liegt doch eigentlich keine a 
ſelfälſchung vor. In Helſingfors ift man der Anſicht, die Som 
regierung müſſe für derartige Geſchäfte ihrer Beamten ei 
denn Schalln habe nicht dem Privatmann Erzinklan das % 
geliehen, ſondarn der ſowietruſſiſcken Handelsvertretung in e 
ſingſors, repräſentiert durch den Bevollmächtigten Des aw 


* 


ließen, glauben Sie mir!“ 

Sie ſprang auf und reckte die ſchlanke, biegſame Geſtalt 
ſtolz in die Höhe. 

„Ich bin anders! Ich kann nicht mehr!“ 

Da ſagte Chriſta leiſe: „Und doch — wenn Ste Ihren 
Mann lieben, werden Sie lieber leiden und ſich beugen 
als von ihm laſſen!“ 

Etwas wie ein Krampf verzerrte ſekundenlang das 
ſchöne Geſicht der jungen Gräfin. 

„Ja — ich leide —.“ murmelte fie tonlos, „denn ich 
liebe ihn noch immer — aber,“ mit einem Ruck warf ſie 
den Kopf zurück. „Nein! Nein! Ich beuge mich nicht! 
Und von meiner Art falle ich nicht! Er hat fie ja gekannt 
— fie iſt nicht Schlecht, will nur Gerechtigtelt! Und mit 
der Liebe werde ich fertig werden — man muß doch aus 
925 Herzen reißen können, was man als Unglück erkannt 

at?“ 


„Nie! Das lage lch Ihnen, Frau 0 die es er⸗ 
lebt hat! So oder je, als Liebe oder Mitleid — kommt 
es immer wieder —!“ 

Sie verſtummte, denn der Graf trat mit dem Arzt ein. 
Sein Blick irrte ſcheu au ſeiner Gemahltu, die bei feine 
Anblick abwehrend die Hände ausſtreckte und zitternd auf 
das Nuhebett zurückſank. 

„Bleiben Sie hier, Frau Chriſtine!“ ſagte ſie dann 
laut und gebieteriſch. 

Der Arzt konnte nichte finden an der Gräfin als ein 
aufs höchſte alterlertes Nervenſyſtem, das unbedingter 
Ruhe bedurfte. Er ordnete alſo an, daß die Gräfin zu 
Bett gebracht werde, möglichſt lange ſchlafen ſolle und von 
niemand geſtört werden dürfe. 

Die Gräfin atmete tief auf Ja — ſchlafen Nuhe — 
nur Nuhe will fie —. Chrlitas und Suſaunes Anerbleten, 
für alle Fülle im Nebenzimmer zur Hand zu bleiben, 
lehnte ſie entſchieden ab. | 

Ehriſta hörte noch, wle fie elgenhändig die Tür hinter 
ihnen abſchloß und den Schlüſſel zweimal umdrehte. Dann 
wurde es jtill im Schloß, und Chriſta verſuchte wieder ein, 


Kopf herum. Nur für kurze Zeit verfiel ſie in unruhigen 
Schlummer, aus dem fie ſtets bald wieder aufſchreckte. Go 
war ihr dunkel, als höre fie unten die 88. Mil geben, 
anz lelſe und behutſam, wie wenn man ſich. Mühe gäbe, 
edes Geräusch zu vermelden. Aber das war wohl nur ein 
Spiel ihrer aufgeregten Nerven — Diebe gab es doch gar 
nicht um Tauffernitz herum —. 


nd doch war eine fortnegangen vor Tau und Tag! 
Zu Fuß gelaufen bie zur Statlon. Und gegen Mittag 
erſt hatte man es entdeckt, als der Graf Ki Ungebuld 
nicht länger zügeln konnte und Sujanne befahl, ſich um 
jeden Preſs ſelbſt von dem Befinden ihrer Herrin zu über 
zeugen. 

Da hatte man das Neſt leer gefunden, Keine Zeile, 
keinen Gruß für den Gatten —. 


Der ſaß unn zuſammengebrochen In einem Klubſauteull 
feines eleganten Herrenzimmers vor Chriſta, Die er hatte 
rufen laſſen. Verkrümmt wle unter körperllchem Schmerz 
kauerte er da, ſah mit irrem Blick vor ſich hin und ſchlen 
DR vergeffen zu haben, was er eigentlich von Chrilta 
wollte. 

Endlich raffie er ſich auf. 

„Sie haben gehört, was geſchehen iſt?“ 

„Ja. Herr Graf." Chriſtas Stimme bebte vor Mitleid 
mit dem bisher Jo ſtolzen, hochmütigen Mann, der es num 
vor Scham nicht einmal zuwege brachte, ihrem Blick zu ber 
gegnen. „Aber Herr Graf verzeihen, wenn ich mir erlaube, 
eine Meinung ee gba Herr Graf sollten es nicht 
lo ſchwer nehmen. Die Frau Gräfin war ber erregt und 
überlegte gewiß nicht lange. Sie wird wieberfommen — 

„Nein!“ Er ſchüttelte Eat den Kopf. „Sie kennen 
fle nicht! Ste wird wieder zur Bühne gehen — und das 
— ertrage ſch nicht —.“ 

Wie unter einem Krampf brach das letzte Reſtchen 
Stalz in ihm zuſammen. Wild aufſchluchzend ſchlug er die 


Hünde vors Geſicht. 
(Fortſetzung folgt.) 


Laurahüffe u. Umgebung | 


Verband deutſcher Kath. Ortsgruppe Siemianowitz. 
N In ſeiner letzten Sitzung beſchloß der Verband deutſcher 
. Ortsgruppe Siemianowitz am Sonntag, den 17. 
. gut ein großes Son.-merſeſt im Mokrzliſchen Garten zu ver⸗ 
"falten. Die Vorbereitungsanbeiten zu dieſem Feſt ſind in 
In Hände übergegangen. Es ſollen wieder einmal der Bürger: 
8 ft von Siemiancwitz einige gemütliche Stunden geboten wer: 
Alen Das genaue Programm werden wir noc rechtzeitig mit⸗ 

. m. 


Beförderungen bei der Polizei. 
nad: Der Kriminalbeamte Anton Kaminski iſt zum Wacht⸗ 
peilter, die Wachtmeiſter Edmund Kopydlo, Joſef Ludwiczak, 
* Siedlaczek, Thomas Nowak und Konrad Woznica find 
Oberwachtmeiſtern befördert worden. 


Verkehrskartenerneuerung. 
Verkehrskarteninhaber mit den Anfangsbuchſtaben 
werden darauf aufmerkſam gemacht, daß ſie Anträge 
min. Verkehrskarten bis zum 31. Auguſt einreichen 
y lien Die Einwohner von Siemianowitz muſſen ihre 
inträge beim bieſigen Polizeikommiſſariat ſtellen unter Bei- 

Zung von drei Photographien und einer Gebühr von 2 gl. 
en Verlangen find Perſonalausweiſe, wie Staatsangehörig⸗ 
Atsbeſchelnigung. Militärpapiere uſw. vorzulegen. 


Ueberfall auf Maxgrube. 
y ‚Am geſtrigen Montag ſprach in den Mittagsſtunden der 
Naeltslole Puplac aus Balngow im Annahmebüro der 
8 Egrube vor und wollte Beſchäftigung haben. Der dortige 
kamte antwortete ihm, daß zur Zeit infolge der Wirt⸗ 
Weitsmifere keine Arbeiter angenommen werden. P. griff 
rs hin zum Taſchenmeſſer und verſetzte dem Beamten 
N Meſſerſtiche in die Bruſt. Hinzugekommene Angeſtellte 
arten den Uebeltäter an jeinem weiteren Vorhaben und 
Ellen die Polizei zur Hilfe. Dieſe wor auch prompt zur 
Arelle und nahm den Täter feſt. Der Verletzte mußte 18 
kankenhaus geſchafft werden. m. 


Faſt keine Feierſchichten. 
n leichte Beſſerung der Arbeitslage konnte man in den 
* 3 Wochen auf Maxgrube feſtſtellen. Die ſonſt üblichen 
ehreren Frierſchichten im Laufe der Woche find nun jetzt fait 
fallen In den letzten 3 Wochen lit nur eine einzige Feier⸗ 
verfahren worden. Auch für die nächſten Wochen ſollen ger 
nd Aufrräge vorliegen 


Siemianowitz kat 1418 Arbeiisloſe. 
am 9. Nach einer Aufſtellung des Kattowitzer Landrats⸗ 
in es find am Ende voriger Woche auf dem Arbeitsloſenamt 
Hiemianowitz 1418 Arbeitsloſe regiſtriert worden. In 
Pobeniohesütte wurden 235 Urbeitsloie regiſtriert, die eben⸗ 
sein Siemianowitz ihre Urbeitsloſenunterſtutzung erhalten. 


Wem gehört das Fahrrad? 
ein b. Einem gewiſſen Emil Gorza iſt jeitens der Polizei 
14, Jabrrad abgenommen worden, welches noch vollkommen 
len iſt. Das Fahrrad (Marke „Puch“ Nr. 886 396) iſt vor⸗ 
alle auf dem Polizeilommiſſarſat in Siemſanowſtz unters 
worden. Der rechtmäßige 1 des Fahrrades 
ſich auf dem Polſzeſkommſſſarſak melden. 


Die Zifferblätter ſind weg. 
Die Zifferblätter der Uhren der evangeliſchen Kirche find 
ontag vormittag heruntergenommen worden. Dieſe wer⸗ 
neu gemalt. Die Arbeiten werden ungefahr 6 Tage dauern. 
enigen, die ſich ſtets nach dieſer Uhr richteten. werden da⸗ 
d, gezwungen ſeln, ſich andererſeits nach der Zeit zu erkun⸗ 
u. Gut Mt es nur, daß es vorübergehend iſt. m. 


Die Sprengung der deutſchen Wahlverſammlung 
vor Gericht. 
Wie noch erinnerlich fein wird, wurde am Montag, 
muß, Mai d. J im Generlichſchen Saale eine Wahlver⸗ 
mlung der Beutſchen Wahlgemeinſchaft von Aujitändi- 
geſprengt. Die Gerichtsverhandlung findet am Sonn» 
Burg ben 10. Auguſt, 10 Ubr vorm. im Saal Nr. 110 des 
dag; 3 


Er fi 


Berichts in Kattowitz ſtatt, für welche eine ganze An⸗ 
eugen aus Siemtanowitz vorgeladen find. 


Kattholiſcher Geſellenverein Siemianowitz. 
ton der hieſige Bath. Geſellenverein iſt nom Bruderverein Kat⸗ 
a, 20 zu ſeinem 75. Jubtläumsfeſt, welches om Sonntag, den 
heul üguſt gofeiert wird, eingeladen. Die Mitglieder werden 
geit Son darauf aufmerkſam gemacht. Die genaue Aßfohets⸗ 
werden wir noch rechtzeitig bekanntgeben. Kein Mitglied 
an dieſer Feier fehlen. m. 


Caeilienchor an der Kreuzkirche. 
Wender ſingen — 2 früh um 367 Uhr zum Requiem. 
tiven um 8 Uhr findet eine Probe ftatt, zu der alle als 
Mitglieder erſcheinen wollen. 


Jommerfeſt der evangeliſchen Kirchengemeinde. 
Ro, die evangeliſche Kirchengemeinde wartet am kommenden 
Meg mit einem gemeinſamen Sammerfeſt, das im evange⸗ 
Koran! Gemeindehaus gefeiert wird, aul. Die deranſtaltenden 
Narben „der Mannernerein und die Frauenhilſe hoben mit den 
nacht keltungsarbelten bereits degannen. Das Programm iſt 
des anrlangreich zuſammengeſtellt worden und ſieht Chorgeſänge 
Reich kdchenckors, Solcworträge. Theateraufführung und dere 
Mit en mehr, vor. Auch ſonſtige weitere Veluſtigungen werden 
nat Unterhaltung dienen. Die gelamten Mitglieder der 
Aktion Kirchengemeinde werden ſchon heute auf dieſe Ver⸗ 

kung aufmerkſam gemacn. Beginn 4 Uhr nachmittag. m. 


a leljahresverſammlung der Tiſchlerzwangs innung. 
te, Um gestrigen Montag fand nachmittags 4 Uhr im 

Ralofa! Duda die Vierteljahresverſammlung der Tiſch⸗ 
Abe = sinnung, Sin Siemianowit, ſtatt, nachdem von 1 
U ntags ab in der Fortbildungsſchule die Geſellenpril⸗ 
KT nete gefunden hatte, Der Innungsobermeilter Kulaj 

Wete die Gikung. Wuigenommen würde ein neues Mit⸗ 
tliaus Maloſchau. In die Lehrlingsliſte wurden 9 neue 
m Nase aufgenommen. Hierauf wurden 11 Lehrlinge, dle 
taachmittag ihre Gesellenprüfung beſtanden haben, frei⸗ 
N den en. Der Obermeiſter ermahnte dann die Mitglieder, 
un Lehrling, der feine Arbeitsſtelle im Bereiche der In: 
Nach e genmachei verlaſſen hat, bei ſich als Lehrling auf⸗ 
"Yan 15 Nach d Een einiger interner Innungsange⸗ 

eiten wurde die Sitzung gegen 6% Uhr geſchloſſen. 


Sport am letzten Juliſonntag 


„07“ Laurahütte abermals geſchlagen — Formaufſchwung bei „Istra“ — Die „E lansl“⸗Mannſcha 
verſchoben — Waſſerballſpiel e Ba ü * 


Sport am letzten Inklſonntag. 
„B. B. S. V.“ Bielitz — „07“ Laurahütte 4:1 (2:1) 

Der Niederlage am vergangenen Sonntag gegen Amatorsli 
folgte am letzten Sonntag eine weitere. Die Nullſiebenmann⸗ 
ſchaft brachte es nicht fertig, den erſten Sieg in Yaurapütie 
gegen den B. B. S. V. zu wiederholen. Im Gegenteil, die obige 
Niederlage erſcheint für jeden Fußballkenner viel zu hoch. Ju 
hoch aus dem Grunde, weil es der Bielitz⸗Vialaer Sportverein 
bisher noch niemals fertig brachte, den Laurahütter Verein ſo 
hoch zu fchlagen Es wundert auch nicht, wenn man die Mannſchar⸗ 
die die Fahrt nach Bielitz unternommen bat, in Erwägung zieht 
In dieſer ſehlten: Machnik. Willem, Lech und Fitzner. Beſon⸗ 
ders das Fehlen des Mittelläufers Leſch machte ſich bemerkbar. 
Hier machte ſich der Fehler. den die Sportleitung machte, merk⸗ 
lich fühlbar. Es iſt nämlich kein Mann in der Mannſchaft der 
den Mittellaufpoſten gut verſehen könnte. Der brauchbarſte 
Spieler war in früheren Zeiten immer Bittner. der leider nicht 
mehr aufgeſtellt wurde, obwohl er immer noch in der erſten Mann: 
ſchaft zu gebrauchen wäre, beſonders jetzt wo Leſch nicht mehr 
infolge einer Verletzung mitwirken kann. Nun ſtand die Sport⸗ 
leitung vor der großen Frage, wer ſoll den verletzten Leſch er: 
ſetzen. Gegen B. B. S. W. verſah Funke den verwaiſten Poſten 
Diejer noch ſehr junge Spieler gab ſich zwar redlich Mühe, Led 
zu erſeßen, doch es blleb beim Vorſatz. Ihm fehlt noch die rich⸗ 
tige zielbewußte Ueberſicht im Kampf ſelbſt. Außerdem die 
Umſtellung vom Sturm in die Verteidigung ſind nicht zweck⸗ 
dienlich. Es iſt alther bekannt, daß Verbandsſpiele recht ſcharf 
durchgeführt werden. Zu einem ſcharſen Spiel gehört ein phy⸗ 
ſiſch gut entwickelter Körper. Leider kann man das von der 
augenblicklichen erſten Mannſchaft des K. S. 07 nicht ſagen. 
Dieſe beſteht größtenteils aus ſchmächtigen. noch unerfahrenen 
Spielern, die wohl zum kämpfen gewillt ſind, aber körperlich 
noch zu ſchwach ſind. Im Kampf gegen B. B. S. V. hat man 
den Unterſchied am beſten herausgemerkt. Die B. B. S. Ver 
ftellten eine ſtabile Elf ins Feld. die auch v. ihrem Körpergewich: 
oftmals Gebrauch nahmen. Und nur dadurch erntete die Bielltzer 
Mannſchaft den Sieg. Der Schiedsrichter ein Sosnowitzer Herr 
war leider nicht im Stande, das ſcharfe Spiel der Bieliker zu 
unterbinden. Gleichfalls unſportlich benahm ſich das Blelitzer 
Publikum, welches andauernd Pfui ruſe W die mehr der 
eigenen Maunſchaft zutrafen als der Gäſteelf. In der Bieliker 
Mannſchaft konnte lediglich der Tormann, der linke Verteidiger 
ſowie der rechte Sturmflügel gefallen. Bei Nullſieben erlaubte 
ſich Kralewſki, der in der Verteidigung ſpiolte, einige Schnitzer. 
Die Läuferrethe ohne Leſch kämpfte wohl, aber ohne Syſtem. 
Es war mehr Abwehr⸗ wie Aufbauarbeit. Dadurch war es dem 
Mullſtebenſturm oft nicht möglich ernſte Situationen vor dem B. 
B. S. V.⸗Tor herauszuarbeiten. Die Sturmreihen ſpielten auch 
diesmal viel zu weich. Es fehlen in dieſer Draufgeher, wie 
Machnik Sokolowiki und Kralewſki. Ohne dieſen wird auch der 
Slurm nie etwas leiſten konnen 

Der Spielverlauf war dem Ergebnis entſprechend. In der 
erſten Spielhälfte war das Spiel noch vollkommen offen. Den 
erſten Treffer ſür Nullſteben ſchoß Gediga. Die Bielitzer brach⸗ 
ten es fertig bis zur Halbzeit mit 2:1 in Führung zu gehen, 
obwohl auch den Laurahül tern Möglichkeiten zur Verfügung 
ſtanden, gleichzuziehen, ja wenn die Stürmer vor den Perteldi⸗ 
gern der Bielitzer Mannſchaft nicht ſo eine große Angſt gehabt 
hätten. Nach dem Seitenwechſel machte ſich eine Ueberlegenheit 
der B. B. S. Vier bemerkbar. Die Laurahltter Mannſchaft 
konnte den vlelen ſcharfen Anſtürmen der Platzbeſitzen nicht 
ſtandhalten und mußte ſich zwei weitere Tore gefallen laſſen. 
Wenn noch einige lichte Augenblicke, die auf einen Erfolg der 
Nullſiebener hinzielten vorkamen, ſo war es wieder der Sturm 
der dieſe Situationen nicht ausnützte. Mit 4:1 mußte ſich die 
Nullſiebenmannſchaft als geſchlagen bekennen. Wir raten der 
Sportleitung des K. S. 07 zu, eine weſentliche Reorganiſation 
der Mannſchaft vorzunehmen, wenn ſie nicht noch die weiteren 
Spiele an die Gegner vergeben will. Brauchbares Material iſt 
noch maſſenhaft vorhanden. Die Reſerve blieb am vergangenen 
Sonntag ſplielfrei. m. 

„Istra“ Laurahütte — „K. S.“ Chor jom 5:2 (211) 

Es hätte wohl niemand geglaubt. daß der K. S. Iskra 
dieſes Treffen für ſich entſcheiden wird. Doch das Unerwartete 
trat ein. Der K. S. Chorzow wurde auf dem Iskraplatz ein⸗ 
wandsfrei geſchlagen und dies recht überzeugend. Die Iskru⸗ 
mannſchaft zeigte ſich in dieſem Spiel von der Kelten Seite und 
kämpfte im wahrſten Sinne des Wortes In dieſer Verfaſſung 
hatte man die Laurahütter ſchon ſeit vielen Wochen nicht mehr 
geſehen. Es war ein Zug drin, der einen Sieg nach ſich führen 
mußte. Gute Arbeit leiftete beſonders die Läuferreihe. in der 
Kucharczyt der geiſtige Dirigent war. Auch Bohn leiſtete her: 
vorragendes. In der Verteidigung ſah man wieder Rotkegel 11. 
Mit Kidon verſtand er ſich ſehr gut. In der Stürmerreihe war 
Lange in der Mitte, im Spiel recht erfolgreich. Gleichfalls gut 
war der linke Flügel. Die rechte Seite war dagegen nicht 
immer am Bolten, Was man von Chorzon ſah, war nicht viel. 
Man hatte im Allgemeinen von der Mannſchaft mehr erwartet. 
Als kleine Entſchuldigung gilt wahl der Fall. daß der Mittel⸗ 
ldufer nicht mitwirkte. Der Erſatzmann konnte in keiner Weiſe 
den fehlenden Spieler erſetzen. Man verſuchte oftmals im Spiel 
umzuſtellen, was ſelbſtverſtändlich auf das Spiel ſehr nachteilig 
wirkte. Sehr gut konnte der linke Verteidiger und der linke 
Läufer gefallen. Der Sturm war viel zu pomadig und faul. 
Vielleicht depremierte auch der Schiedsrichter Näzot (Orzel) die 
Mannſchaft, der in den erſten 20 Minuten die Chorzower ſtark 
benachteiligte. Hier ſcheint die Sache in der Schiedsrichterver⸗ 
einigung nicht ganz zu klappen, denn keinesfall durfte ein 
Schiedsrichter des K. S. Orzel, der an dem Spiel ein großes 
Intereſſe hatte, lelten. Derſelbe Fall ereignete ſich auch auf dem 
Slonskplatz, wo das Spiel zwiſchen dem K. S Sonst und Ama⸗ 
torski Königshütte ein Königshütter leitete. 

Spielverlauf. 

Mit dem Anſtoß von Iskra begann der Kampf. Schon die 

erften Minuten zeitigten intereſſante Momente vor berden Toren. 


I. Schwümmverein. 

Seine Mllige Monatsverſammlung dält am heutigen Diens⸗ 
tag der hieſige erſle Schwimmverein im Vereinslokal Generlich 
(Drenda) aß Auf der Tagssordnung ſtehen ſehr wichtige 
Punkte. Unter amderem auch die große Jubiläumsſchlußweran⸗ 
ftaltımg, die bekanntlich einen internationalen Gbarakter tra⸗ 
gen Soll. Beginn derſebben um 8 Uhr abends, An die geſam⸗ 
ten Mitglieder geht daher die Bitte, pilnktrich und zahlreich zu 
diefer Verfammlung erſcheinen zu wollen. m. 


In der dritten Minute erzielte Chorzev das epſte Tor. Schon 
glaubte man, der Torreigen zu Gunſten Chonzows hat begonnen. 
Doch kurze Zeit Darauf war es Rzychon, der den Ausgleich ſchaffte. 
Immer heftiger und ſpannender wurde der Kampf. Beide Tor⸗ 
leute mußten rettend eingreifen. Etliche Male harte Chorzow 
Gelegenheit den Vorſprung zu erringen. Leider war der Sturm 
zu undisponiert. Auf der Iskraſeite war das reine Gegenteil 
jeſtzuſtellen. Der Sturm fuhr mit aller Wucht vor das Chorzower 
Tor auf und ſchoß auch fleißig. Noch bis zur Halbzeit ſchoß Sbur⸗ 
zica das zweite Tor. Mit 2:1 für Iskra ging es in die Halkgeit. 
Mach der Pauſe waren die Chorzower nicht mehr wiederzuer⸗ 
fernen. Die andauernden Umſtellungen waren nicht von Erfolg 
gekrönt. Die Laurahütter wurden dafür immer beſſer. Ein 
drittes Tor, welches wieder Rzychon ſchoß, ſtellte das Reſultat auf 
31 für Iskra. Dleſem folgte ein Elfmeterſtoß, der gleichſalls 
prompt verwandelt wurde. Nochmals raffte ſich die Chorzower 
Mannſchaft auf und unternahm gefährliche Attionen auf das 
Iskra Heiligtum. Dieſe Mühe wurde auch mit einem Tor belohnt. 
Doch nach dieſem klappte die Elf wieder zuſammen. Noch kurz vor 
Schluß erzielte Wollny den fünften Treffer. 
Schiederichter Pazok zeigte viele ſchwoche Momente. 
Iskin Reſerve — Chorzow Reſerve 514. m. 


WMaſſerball: E. K. S. Kattowitz — Erſter Schwimmverein Laura⸗ 
hütte 7:0 (2:0). 

Zum fälligen Verbandsſpiel trat der Erſte Schwimmverein 
Laurahötte gegen E. K. S. Kattowitz im Buglateich an. Das Er⸗ 
gebuls entſpricht nicht ganz dem Spielverlauf. Die Laurahlltter 
Mannſchaft war im Splel ſelbſt nicht jo ſchlecht. nur der Tormann 
verſagte. da er die hohe Temperatur des Waſſers nicht vertragen 
konnte Wie ein Erfeorener ſchwebte er im Waſſer. Auch die 
übrigen Spieler waren an die Kälte nicht gewöhnt. Bis zur 
Pauſe war der Kampf vollkommen offen. Die Kattowitzer brach⸗ 
ten es trotzdem fertig, zwei Tore zu erzielen. Na.) der Paufe 
la dete leder Ball im Tor der auf dieſes geſchoſſen wurde. Unter 
den obigen Umſtanden war der Tormann außer Stande, die Balle 
zu halten. Es iſt deshalb nicht verwunderlich, daß die Katto⸗ 
wiger Mannſchaft noch bis zum Schluß 5 weitere Tore ſchoß und 
das Reſultat guf 7:0 ſtellte. Als Schiedsrichter fungierte ohne 
Tadel, Bronder (Pogon). m. 

Unverdiente Niederlage des K. S. Slonsk. 

Am Sonntag, den 27. d. Mts, trug der hieſige K. S Slonsk 
ſein fälliges Verbandsſpiel gegen A. K. S. Königshütte aus und 
verlor es mit 3:3 Toren unverbient. Wenn man bedenkt, daß 3 
der beſten Spieler disqualifiziert find und die Sportleitung ge⸗ 
zwungen war, 3 Mann Erſatz einguſtellen. Trotzdem hatte der K. 
S. Slonsk das Spiel immer in der Hand, bis auf 10 Minuten, 
aber ein großes Pech verfolgte die Mannſchaft. Dies geht aus 
dem Eckenverhältnis 10:4, als auch aus der Anzahl der Latten⸗ 
ſchüſſe, 5:6 hervor Das Spiel an und für ſich war ſehr ſpan nend 
und abweckſlungsreſch und das Publikum wurde in greßer Span» 
nang gehalten. Herr Grützner von A. K. S., ein ſechr Bedannter 
Sportsmann, meinte nach dem Spiel: „Diefes Spiel haben wir 
unverdient gewonnen, denn die Mannſchast des K. S. Slonsk war 
von hartem Pech verfolgt. Dieſes Spiel hat mir in ernzelnen 
ho ſen beſſer gefallen, als jo manch Landes ligaſpiele. die ich 
ſchon in Mengen geſehen habe. Jedenfalls bann ich ſagem, daß 
Slonsk eine gute Zukunft hat, wenn ſie ſich fo weiter halt.“ Dleſes 
iſt eine Anerkennung für die Slonskmannſchaft aus berufenem 
Munde. Die Königshutter Mannſchaft bildete eine geſchloſſene 
Einheit, aus welcher nur heroorragten, der Tormann, die Vertei⸗ 
digung und der linke Läufer. Sonſt haben einige Spieler die 
üble Angewohnheit, nachzutreten wenn ihnen der Ball abgenom⸗ 
mien wird, und jo etwas nennt man Gemeinheit. In der Slonsk⸗ 
maunſchaft war kein Verſager. Hervorgetan haben ſich alle drei 
Lünfer. Die Verteidigung und Tormann gut zu überregen Der 
Sturm rechte Seite gut in Kombination, nur eigensinnig und 
ſchlecht im Schuß. Mittelſturmer trotz beider geſchoſſenen Tore 
ſehr mäßig, weil eigenjinnig und Einzelſpieler. Linke Seite jahr 
langſam. Der Schiedsrichter genügte nicht. Wie ſchon erwuhrt, 
ſpielte Slonsk ohne die 3 disqualifigierten Spieler. Zwei davon 
hatten zu je drei Monaten und einer befem 4 Wochen. Es muß 
behauptet werden, daß die Disqualifikation viel zu bart ausge⸗ 
fallen iſt, denn wenn auch der Spieler dem Schiedsrichter etwa auf 
dem Spielfeld im anſtandigen Tone fast, oder ihn aufmertſlam 
macht, ſo liegt noch lange kein Grund vor, die Leute herauszu⸗ 
ſtellen und fie Kachhor noch jo hart zu beſtraſen. Oder Bet jemand 
im Wydzial ein Intereſſe daran. die Slonskmannſchaft vor den 
. derart zu ſchwüſchen, daß fie die Spitze der Tabelle eine 

1 m. 
Schlagball: Evangelischer Jugendbund Untonienhütte — Evans 
geliſcher Ingendbund Tanaahütte 28:10. 

Der Laupahltter Jugendbund trat der Antonienhütter 
Mannſchaft im Schlagball gegenirber. Hier brachten es die Laura⸗ 
hütter nicht fertig einen Sieg zu erringen, da ſie gerade in dieſer 
Sportart ohne Training waren. Das obige Ergebnis entipricht 
volllommen dem Spielverlauf. m. 


Ein ſchwediſcher Trainer in Oerſchleſten. 

Die 3 Schwimmpere ne: Erſter Schu mmperein Laurahürle, 
Schmeimmverein Gieſchewald und E. K. S. Kattowitz haben ſich 
den bekannten Schwimmtrainer aus Schweden, namens Sieölilg. 
für eine gewiſſe Zeit verpflichtet DTieſer hat bereits mit dem 
Training begonnen. Seine Arbeit dilrfte auch nicht ohne Erfolg 
bleiben. Die Trainingsſtunden im Laurahirtter Sckwimmwerein 
worden den Aktiven bei der heutigen Mitgeiederverſommlung bes 
konntgegeben werden m. 

A. K. B. Lanrahütte. 

Am heutigen Dienstag findet im Vereinslolal eine 
wihrge Verbandsſitzung ſtatt. Beginn derſelben um 8 Uhr 
abends. Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen, iſt zu hoffen, 
daß ſämtliche Vor ſtandsmitglieder zu dbeſer Situng pümktlich und 
Zahlreich erſcheimen, - m. 


Vou der Schuhmacherzwangsinnung. 
Die hieſige Schußmacherzwangsinnung feiert am kommen⸗ 
den Sonntag, den 3. Auguft das Fachnenweihh⸗Jahresfeſt. Dieſo 
Feler ſoll dis ſämtlichen Bürger der Gemeinde umſchließen. Ale 
Ortsvereine haben hlerzu beſondere Einladungen erhalten. Das 

Programm iſt folgendermaßen: Früh 9 Uhr: Sammeln der ge⸗ 
ladenen Vereine im Vereinslokal „Zwei Linden“. Um 1010 
Uhr Abmorſch zum ſelerlichen Gottesdienſt nach der Kreuzkirche. 
Nach dem Gotiesdienſt wieder zwrück nach dem Vereta opal 


Nach der Mittagspauie nachm. um 2 Uhr: Sammeln der ge⸗ 
Sadenen Vereine auf dem Hilgerplatz, von wo aus der Abmarſch 
nech dem Vierhofpark erfolgt. Im Bienhofpark: Garterkon⸗ 
gert ausgeführt von der hieſigen Verg⸗ und Hüttenkapelle unter 
persönlicher Leitung des Kapellmeiſters Benk. Außerdem ſin⸗ 
den noch allerhand andere Beluſtigungen ſtatt, wie Freiſchießen, 
Pfandlotterie wo. Den Feitrug werden 3 dekorierte Wagen ver⸗ 
ſchönern. Da die Veranstaltungen der bieſigen Schuh macher⸗ 
zwangsinnung immer ſchon auf das hieſige Publikum eine große 
Zugkraft ausübten, ſo iſt auch diesmal zu hoffen, daß dieſe Ver⸗ 
enjtaltung ſich zu einem wahren Volksfeſt geſtaltet. m. 


Zitherverein Siemianowitz 
Der hieſige Zitherverein ruft am Sonnabend, den 2. Auguſft 
die geſamten Mitglieder zu einer großen Mitgliederverſaman⸗ 
lung zuſammen, welche im Vereinslokal Prochotta auf der Schloß⸗ 
ſtraße ſtattfindet. Beginn derſelben um 8 Uhr abends Da auf 
der Tagesordnung ſehr wichtige Punkte ſtehen, iſt zu hofſen, 
Daß die Mitglieder in Maſſen erſcheinen. m. 


Im Adamskoſtüm auf der Straße. 

o. Am Sonntag nachmittag hatte der jährige Knabe 
Watorzinek an der Brinitza gebadet. Dabei wurden ihm die 
Kleider geſtohlen und er machte ſich im Adamskoſtüm auf den 
Heimweg, gefolgt von einer großen Menge Kinder und auch 
Erwachſener, von denen jedoch keiner dem kleinen Adam 
Hilfe angedeihen ließ. Erſt auf der Barbaraſtraße nahm ſich 
eine Frau R. des Jungen an, borgte ihm ein Hemd und einen 
Mantel und brachte ihn in die elterliche Wohnung. 


Wichtig für Jucker⸗ und Magenkranke. 

Die hieſige Georg Lampartſche Bäckerei und Konditorei 
auf der ul. Wandy 24 und ul. Starowiejska 1, offeriert für 
Magen⸗ und Zuckerkranke das ärztlich empfohlene Graham⸗ 
brot. Es iſt das beſte, was Zucker⸗ und Magenkranken 
wärmſtens empfohlen werden kann, da es leicht verdaulich 
iſt. Zu haben täglich friſch in genannter Bäckerei. m. 


Wovon Laurahütte ſyricht. 

Die Sonderkonzerte im Cafee „Europa“ gewinnen immer 
mehr Populärheit. Der neue Beſitzer. Herr Nowak, verſteht 
es vorzüglich, feine Gäſte zu unterhalten. Unter ſeiner per: 
ſönlichen Mitwirkung bringt die dortige Kapelle die neueſten 
Schlager. Der vergangene Sonnabend: und Sonntagabend 
ſtand im Zeichen eines Wiener⸗- und Operettenabends. Wie 
immer, jo war auch an dieſen beiden Abenden das Eafee 
voll beſetzt. Die dargebotenen Leiſtungen des Violinkünſt⸗ 
lers waren wirklich erſtklaſſig. Weiter fortgeſetzt werden die 
Konzerte am kommenden Sonnabend und Sonntag. m. 


Kino „Apollo“. 

Ab heute bis Donnerstag, den 31. Juli läuft im Kino 
„Apollo“ eine noch nie dagewaſene Filmattraktion betitelt: 
„Giftgas über Berlin“. In den Hauptrollen wirken mit Hans 
Stüwe, Fritz Kortner und Alfred Abel. Filminhalt: Der Er⸗ 
finder eines neuen Düngermittels deſſen Zwiſchenprodukt ein 
tödliches Giftgas iſt, geriet unvorſichtig in die Schlingen des 
Deutſcken Konzern. Der Präſident des Konzerns beabſichtigt 
Giftgas nicht zur Befruchtung des Bodens, ſondern für einen 
kommenden Krieg herzustellen. Durch ein Unheil, welches der 
Erfinder ſelbſt verurſacht, beginnt das Giftgas ſich über die 
gauze Stadt zu verbreiten. Durch das Ausmaß der Kataſtrophe 
iſt unüberſeybar. Alles Leben in der Stadt wird vernichtet. 
Unter den Opfer befindet ſich auch der Erfinder ſowie zwei 
Direktoren, welche ihn vorher betrogen haben. Dem großzüg⸗ 
lichen Film wurde noch ein erſtblaſſiges Beiprogramm angepaßt. 


Gotkkesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 

* Mittwoch, den 30. Juli 1930. 
1. hl. Meſſe für verſt. Sophie Schendzielorz. 
2. hl. Meſſe für verſt. Klara Duda. 
8. hl. Meſſe zur hl. Mutter Anna und zum hl. Joachim 

auf die Int. Tieroch. 
Donnerstag, den 31. Juli 1930. 

1. hl. Meſſe für verſt Florentine Sein. 
2. hl. Meſſe für verſt. Marianne Korpok. 
3. hl. Moſſe für verft. Nikolaus und Roſalie Bernacki. 


KINO APOL 
Ab heute bis Donnerstag, den 13. Juli 


Eine noch nie dageweseneFilmattraktion! 
Von der neuesten Filmproduktion das 
denkbar beste und sehr lehrreich. 


Die Sensation dieser Salson 
betitelt: 


flflodd über BERLIN 
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In den Hauptrollen: 
HANS STUWE 
FRITZ KORTNER 
ALFRED ABEL 
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Dem vorzüglichem Film wurde noch 
ein erstkl. Beiprogramm angepaßt! 
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Wenn Si ihren Fußboden lackieren 


kaufen Sie Fußbodenlack (garantiert über 
Nacht trocken) sowie Firnisse und Farben 
in meiner Drogerie und Sie sind gut und billig 


Drogeria „sw. Jana“ 


ul. Sobieskiego 43 vis 


Tung Jade 


Offeriere mein ärztlich empfohlenes 


Grachambrot 


allen oben genannt. Kranken u. Rekonvaleszenten. 

Das beſte was Sie bekommen können. Sehr leicht 

verdaulich. Täglich friſch zu haben. 

Georg Lampart, Bäckerei u. Konditorei 
ul. Wandy 24 u. Stary Wieska 1. 


von unübertreiflicher Güte 


Zu haben in Zuckerwaren-Handlungen 


General-Vertreter Jgnacy Spira 


Dreifacher Mord in Gleiwitz 


Mord an Mutter, Brant und Kind — Zwei Tage vor der Hochzeit — Der Mörder erſchießt ſich 


Montag gegen 8,15 Uhr ereignete ſich im Hauſe Johannis- 
ſtraße 15 im Stadtteil Petersdorf eine ſchwere Bluttat. 
Der Arbeiter Max Leſig erſchoß nach vorangegangenem Streit 
ſeine Mutter Anna Leſig, geb. Plaſa, feine Braut Anna 
Werner und ſein zweijähriges uneheliches Söhnchen Wolf⸗ 
gang. Dann richtete er die Waffe gegen ſich ſelbſt und 
brachte ſich eine ſchwere Kopfverletzung bei. Als die von dem 
Bruder des Täters, der mit Miihe dem gleichen Schickſal wie die 
übrigen Ermordeten, entging, herbeigeholte Polizei eins 
traf, mußte ſie die von innen verſchloſſene Tür zu der Woh⸗ 
nung erſt mit der Axt aufbrechen und fand dann die Er⸗ 
mordeten tot und den Täter ſchwer verletzt und in einer 
Vlutlache liegend auf. Max Leſig wurde nach dem Kran⸗ 
kenhauſe in der Friedrichftiaße transportiert und „ſtarb 
hier um 10,25 Ahr. Das Motiv zur Tat ſcheint in der vor⸗ 
engegangenen Auseinanderſetzung über die bevorſtehende 
Hochzeit zu liegen, fteht aber nicht eindeutig feſt. 


Wie die Tat geſchah. 


In den Morgenſtunden des Montag durcheilte die Nachricht 
von einem ſchweren Mord die Stadt. Im Haufe Johannis- 
ſtraße 15, in dem gleichen Gebäude, in dem ſich im Vorjahr ein 
Kriegsverletzter die Kehle durchſchnitt, hatte der 
gegenwärtig ſtellungsloſe Arbeiter Max Leſig mehrere Schüſſe 
aus einer Armeepiſtole Kaliber 08 abgegeben. Bereits um 
6 Uhr hatte der Vater des Täters, der bei ſeinen Eltern wohnte, 
das Haus verlaſſen und war in den Wald gegangen, um 
Pilze zu ſuchen. Anweſend waren außer Max Leſig deſſen 
Mutter, ſein Bruder und der zweijährige uneheliche Sohn des 
Max Leſig, der bei deſſen Eltern ſeit längerer Zeit weilte. 
Später kam dann die Braut des Max L., die neungehnjährige 
Anne Werner, die mit Mar L. ſeit Jahren verkehrte. Auf 
den 30. Juli war die Hochzeit feſtgeſetzt. Max Leſig, der 
crſt 23 Jahre alt iſt, war für Sonntag zum Brautuntere 
richt ins Pfarramt beſtellt, aber nicht hingegangen In⸗ 
folgedeſſen mußte 

die Trauung verſchoben 
werden. Max Leſig ſcheint ſich den kirchlichen Formalitäten 
widersetzt zu haben, während beſonders ſein Schwiegervater und 
wohl auch ſeine Braut darauf beſtanden. Jedenfalls iſt 
es darüber, daß die Hochzeit aufgeſchoben werden ſollte, zu einer 
Auseinanderſetzung gekommen, wobei Anna Werner 
außerte, fie werde Max Leſig überhaupt nicht heiraten. 

Noch bevor dieſe Auseinanderſetzung ſchärfere Formen 
annahm, forderte Max Leſig ſeinen Bruder Fritz auf, 


die 


| 


Wohnung zu verlaffen. Der 17jührige Fritz Leſig fragte, wes“ 
halb er denn herausgehen ſolle. Da zog Max Lejig die 
Piſtole, die ihm fein Bruder zu entreißen verſuchte. 
Als ihm dies nicht gelang, ſprang er beiſeite und flüchtete 
cuf den Flur. Inzwiſchen war die Mutter der beiden. Brüder 
herbeigeeilt. Max Leſig legte die Piſtole auf ſie an und tötete 
fie durch einen Schuß ins Herz. Die Frau fiel Mi 
Boden. Dann ſprang Max Leſig zur Tür, verſchloß fie und jagte 
ſeinem kleinen Söhnchen eine Kugel durch den Kopf, 
die auch noch die Tür duichſchlug. Die Braut war inzwiſchen. 
zum Fenſter geflüchtet, hatte hierbei eine Ofen bank 
umgeriffen und war am Fenſter neben dem dort ſtehenden 
Vett niedergeſunken. Der Täter ging auf fie zu und jagte iht 
eine Kugel in den Kopf, die über dem linken Auge eindrang und 
das Mädchen ſofort tötete. 

Dieſe Vorfälle hatten fih in der Küche der aus Zimmer 
und Küche beſtehenden Wohnung abgeſpielt. Während das Fen⸗ 
ſter der Küche aufs Feld hinausführt, liegt das Feußter des 
benachbarten Zimmers nach der Johonnisſtraße zu. Max Lefid 
begab ſich nach der Tat in das Zimmer und gab einen 


Schuß aus dem Fenſter 


ab, in der Abſicht, feinen Bruder zu treffen, verfehlte aber 
das Ziel. Er richtete dann die Waffe gegen ſich ſelbſt 
und brachte ſich eine Schuß verletzung bei, durch die der 
ganze Hinterkopf zertrümmert wurde. 

Inzwiſchen war Fritz Leſig zu der. im Stadtteil Peters“ 
dorf ſtationierten Wache der Schutzpolizei gerannt und 
hatte dort gemeldet, daß ſein Bruder einen Schuß auf feine 
Mutter abgegeben und ſich eingeſchloſſen habe, datz er ſellbſt 
geflüchtet ſei und mehrere Schüſſe fallen gehört habe. Be⸗ 
amte der Schutzpolizei bepaben ſich ſofort an den Tatort und 
fanden 

die Tür verſchloſſen. 


Sie mußten ſich erſt mit der Axt Eingang in die Woh- 
nung verſchaffen und fanden, dicht bei der Tür liegend, die 
Mutter des Täters tot in einer großen Blutlache. Nicht 
weit von ihr lag das zweijährige Kind, ebenfalls tot, und am 
Fenſter war Anna Werner leblos zuſammenge“ 
drohen Im Zimmer lag der Täter ſelbſt in einer grohe 
Blutlache. Während die drei Ermordeten tot waren, gab Maß 
Leſig noch ſchwache Lebenszeichen von ſich. Er wurde mit dem 
Krankenwagen ins Krankenhaus geſchafft und ſtarb dort zwel 
Stunden ſpäter an den Folgen der Verletzung, die er ſich jelbR 
beigebracht hat. 
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Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte, 
Mittwoch, den 30. Juli 1930. 
6 Uhr für verſt. Georg und Paul Langer. 
% Uhr: für verſt. Joſef Hornig, gefallenen Sohn und Ber 
wandtſchaft. 
Donnerstag den 31. Juli 1930. 
6 Uhr: für verſt. Johann Golik. 

6% Uhr: Int. der Wallfahrer nach St. Annaberg. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 30. Juli 1930. 

7% Uhr: Jugendbund. 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408,7 


Mittwoch. 12.05: Mittagskonzert. 12,30: Stunde für die 
Kinder. 16.20: Schallplattenkonzert. 17,35: Aus Warſchau. 18: 
Orcheſterkonzert. 19: Vorträge. 20,15: Soliſtenkonzert. 21: 


8 Vermietungen 


Sonniges qnf möbl. 


Zimmer 


an beileren Herrn 
zu vermieten. 


Beuthenerstr, 11 Il I. 


Verkäufe | 


Gebraudte 


Möbel 


zu verkaufen. 
Zu erſr. ul. Sobieskiego ꝰ 
Hinterhaus J. Etg. 


Werbt ständie 
neue Leser! 


Jan Widawski 
ä vis Restaurant Kokott. 


nd Magenfeane! 


SAHNENBONBONS 


Kraköw, ul. Poselska Nr. 22 


DRUCK SACHEN 


die Gesch. dies. Zeitung 


Literariſche Stunde. 21,15: Suitenkonzert. 33: Plauderei in 
franzöſiſcher Sprache. 


Donnerstag. 12,05: Mittags konzert. 
16,35: Schallplatten. 17,35: Vortrag. 
Vorträge. 20.15: Abendkonzert 
Krakau. 23: Tanzmuſik. 


Warſchau — Welle 1411.8 
12,10: Mittagskonzert. 12.30: Stunde für die 
18: Unterhaltungskonzert. 19,45: Für die Landwirte 
ſchaft. 20,15: Soliſtenkonzert. 21: Literariſche Stunde. 21,15 
Suitenkonzert. 23: Tanzmuſik. 

Donnerstag. 12,35: Mittagskonzert. 15,50: Vortrag: 16.15 


Schallplatten. 17,10: Vorträge. 18: Sol iſtenkonzert. 19: Vor“ 
träge. 20,15: Abendkonzert. 20,30: Aus Krakau. 23: Tanzmuflk 
. .. , 


— 


15,50: Aus Warſchar. 
18: Soliſtenkonzert. 19 
21,30: Literariſche Stunde aus 


Mittwoch. 
Kinder. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowiz. 
Druck u. Verlag. Vita“, naklad drukarski, Sp. z Ogr. od 
Katowice, Kosciuszki 29. 
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SPORT um SAGALY 


LEINEN zt 7.95 


IN GLEICHER AUSSTATTUNG: 


SCHALOM ASCH, DIE MUTTER 
MAX BROD, DIE FRAU NACH DER 
MANSICHSEHNT- GALSWORTHY, 
DIE DUNKLE BLUME - WERFEL, 
DER ABITURIENTENTAG - WELLS, 
DFR TRAUM WE LLS. DIE 
GESCHICHTE UNSERER WELT 


JEDER BAND IN LEINEN zt 7.95 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
U.VERLAGS-SPÖLKA AKCYJNA 


Fitale Laurahlütte, Beufsenersirane & A 


in moderner Ausführund 
liefert schnell und bill 


